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.;m. .... j'ßU der Beilagen zu d'c~ Sti!rlographischen Protokollen 
des Nationalrates XVW. Oesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abgeordneten DDr. Niedetwieser 

und Genossen an den Bundesminister rur Äußere Angelegenheiten 

betreffend Amnestie rur ehemalige Südtirol-Aktivisten 

Anläßlich der Verhandlungen über die Erfiillung des Südtirol-Paketes und die Abgabe der 

Streitbeilegungserklärung wurde von kompetenter Seite auch angekündigt, eine Beseitigung der 

sog. "Schwarzen Listen" und eine Amnestie rur die von italienischen Gerichten (vielfach in Ab­

wesenheit) verurteilten Südtirol-Aktivisten sei zu elWarten. 

Gcgenwät1ig sind noch 51 Südtiroler Bürger, welche damals verurteilt wurden, im ital. Strafre­

gister eingetragen, 23 von ihnen sind immer noch ohne bürgerliche Rechte. Eine Gruppe da­

maLl} inhaftiet1er Südtiroler wird mit Forderungen des Staates in der Höhe von 50 Mo.Lire be­

droht, angeblic.h für hypothekarische Vormerkungen, nähere Auskünfte erhalten die Betroffe­

nen nicht. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen fest, daß diese.Umstände im Widerspruch stehen zu 
jenem Geiste der Versöhnung, der bei der Streitbeilegungserklärung sowohl von österreichi­

sehen, als auch von italienischen Vertretem glaubhaft zu hören war. Eine Versöhnung, welche 

noch Reste eines Stachels der Vergangenheit in sich trägt, ist stets in ihrem k'Ünftigen Bestand 

gefahnlet und es ist dringend erforderlich, die notwendigen Schritte von Seiten Italiens zu 
erwirken. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister rur Äußere Angele­

genheiten die folgende 
Anfrage: 

1. Sind Thnen die genauen Zahlen jener Südtiroler Aktivisten der sechziger Jahre bekannt, wel­
che nach wie vor im ital. Strafregister eingetragen sind ? 

2. Wurden inzwischen jene "Schwarzen Listen" beseitigt, nach welchen auch österr. Staatsbür­
ger bei 'Übersclu'eiten jeder Grenze irgendeines Staates damit rechnen mußten, aufgrund eines 
italienischen Haftbefehls festgenommen zu werden ? 

3. Was wurde von östcrr. Seite aus fiir eine Begnadigung dieser Personen und die Streichung 
aus dem Strafregister und aus internat. Fahndungslisten mit welchem Erfolg unternommen? 

4. Ist Thnen die Tatsache fmanzieller Forderungen des ital. Staates gegenüber den Südtirolakti­
visten bekannt? 

5. Wennja, worauf gründen sich diese Forderungen? 

6. Werden Sie dafür eintreten, daß im Zuge einer generellen Bereinigung dieser Angelegenheit 
auch die fmanziellen Forderungen endgültig gestrifIJen werden? /l 
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